
brachte Die nach dem Z weliten Weltkrieg erfolgte Umbenennung des
Gustav-Adolf-Vereins 1n „Gustav-Adolf-Werk“ WwIrd le1ider iıcht näher
begründet.

Das Buchlein VO  - T1ledr!ı Brune chließt Wenn INa  ® einmal VO  e
dem bereits erwähnten Nachwort absieht mi1t einem „Ausblick“ der
iın einer Festschrift seine Bere:  tigung hat und der uberdles noch inter-
essante Einzelheiten aus der jüngsten Vergangenheit enthalt.
Bıelefeld Brinkmann

Eın Jahrhundert Diakonie in Bethel. Herausgegeben 1M Auffrag der
M Bodelschwinghschen Anstalten VO  - ernnhnar Gramlich. Bethel bel
Bielefeld 1967, 128 Seiten

Dieses vielseitige Hef{Tt, das mi1t ahlreichen Biıldern ausgestatftet 1StT,
erschien Z hundertjährigen estehen der Anstalt Bethel und
Ü 1n die eit der rweckung, die den en für die 1akonle ın
Minden-Ravensberg bereitete, 1n die Anfange der Krankenanstalt Bethel,
des Diakonissenmutterhauses Sarepta un des ruüuderhauses azare
SOWI1Ee 1ın das gottesdienstliche en der Zionsgemeinde ein, deren Hauser
15 Namen tragen 26)

Bodelschwingh, der ater, ahm jeden Menschen, auch den kränksten,
ernst und SU fur ihn eine Beschäftigung (Arbeitstherapile). en
der orge fUr Anfallskranke STEe Bethel se1it mehr als Jahren iın
vorderster TON das en der Ddachlosen und Wanderarmen,
der-„Brüder VO  5 der Landstraße“, nachdem sich schon VOL Bodelschwingh

Kolping und Clemens Theodor Perthes der wandernden Hand-
werksgesellen angenNnoMMeEN hatten f3} Aber erst autf @]
winghs Iniıtiative hin wurden anderarbeitsstätten und TDelter-
olonıen errichtet

Na:  } un nach entstanden 1ın Bethel und seinen Zwelganstalten Werk-
stätten, Schulen und Ausbildungsstätten verschiedener ATrT, das Kan-
didatenkonvikt, die Theologıs  e ule und die Heimvolkshochschul:
„Lindenhof{f“, aber auch die eckhof-Siedlung TUr heimatlose Ausländer,
die Heimsonderschule IUr anfallskranke Jungen und Mädchen und das
Heilpädagogische NSI1LiUV:

Zugleich wurde die emelınde der Inneren Mission Irager der AÄAußeren
Missıon. 1890 begann Bodelschwingh die Mission 1n Ostafrika, die jetz
weıitgehend 1ın der Ybeit der einheimı1ıschen 1r aufgegangen 1ST,

Das Werk Bodelschwinghs, des aters, en VO Kaiserreich biıs
ZU. nde des Dritten el eın Sohn Z und nach dem Zweiten
Weltkrieg Rudol{f ar‘! und odelschwinghs T1edrl1: mit ihren
Mitarbeitern weitergeführt. etziger Leıiter der Gesamtanstalten ist Pastor
Alex un
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Das Schlußkapitel behandelt die ra Wie soll 1U.: weitergehen?
Die Antwort lautet „Wir er  en und erhoiIien ine innere Erneue-

rung der 1akonle NSeIer 1r 1mM Jahrhundert und ine Erweite-
rung ihrer Formen“ 122)

Dem Herausgeber und seinen Mitarbeitern Se1 für diese Veröffent-
lichung gedankt, die ihren Wert ber das Jubiläums)jahr hiınaus ehnalten
WITrd, da S1e einen umfassenden Überblick über die vielfältige Tätigkeit
Bethels 1n den vergangenen hundert Jahren g1bt Um bedauerlicher
1sS% © daß S1e Z 1 Buchhandel aum mehr en 1sSt.

unstier Westf.) Rahe

F  ijedrich , 7 Bodelschwingh Briefwechsel el 1—6 VO.  5
18352 bis 1893 Ausgewählt und rSg VO  - lfred Adam Bethel bel Bielefeld
Kart. jeder e1l 3,19

Aus den und 000 Briefen Bodelschwinghs, die 11771 etiheler aupt-
archıv liegen, hat lifred Adam unterstiutzt VO  - sachverständigen e-
rıiınnen den nach seinem Ermessen wichtigsten e1il des Briefwechsels
für die e1t VO:  . Dn T ausgewähl Wie 1M Vorwort sagt, hat
VOL em SO Briefe aufgenommen, dıie die Persönlichkeit un! das
Wiırken odelschwinghs beleuchten Die Brieife sind nach den einzelnen
bschnitten se1ines Lebens geordne und spiegeln d Erfahrungen Aaus

seiner Tätigkeit als Gutsverwalter ın Pommern un: als Pastor der ügel-
gemeinde 1ın Parıs wilder, die später ın Bethel nutzbar gemacht wurden.
Z.u den Briefen, die Bodelschwingh selbst geschrieben hat, treten gele-
gentlich Briefe VO.  - mpfäangern, selner Mitarbeiter, Angehörigen
und anderer ihm nahestehender enschen.

Za jedem T1e bringt der Herausgeber 1ne kurze Einführung, die
uüuber den Inhalt und den biographischen, theologischen, politischen un!:
kirchenpolitischen Zusammenhang orientlert. nmerkungen
informleren ber Personen, Sachverhalte und Ereignisse, die 1n dem be-
treffenden TIe vorkommen.

SO 1e: m1T dieser Briefsammlun: 1N€e aufschlußreiche, Aaus erster
Hand stammende uelle SA  — Beurteilung Bodelschwinghs VO  - Der Leser
dieser Briefe WwIrd unmittelbar angesprochen, zumal WeNnNn w1e der
Rezensent Bodelschwingh noch erlebt hat. Es 1Ind Briefe einer einzlg-
artıgen Persönlichkeift, deren Wirkungen 1n der Diakonie und 1mM sozlalen
Handeln der 1r weitergehen, ıcht zuletzt egen ihrer Lebensnähe
und inrer en zugänglichen Menschlichke:ift, VOrLT em aber gen ihrer
aAdaus dem Glauben stammenden Barmherzigkeıift. Bodelschwinghs große
Aufgeschlossenheit fur menschliche und SOz1ale Tobleme spiegelt sich 1n
diesen Briefen wilder, 7z. B WenNl er für Liebesgaben an. oder sich TUr
die arbeitende BevOlkerung un deren Wohnungsnöte (Siedlungen, Vereın
„Arbeiterheim“) oder für die „Wanderer“ einsetzt, deretitwegen sich
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